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Text

Von Zeile 323 bis 361:
In wissenschaftlichen Experlmenten werden haufig Tiere als Versuchsobjekte benutzt. B1e5e—PFa*rs—rst

Bazurehirens CamousGrun Dosmonleren Wwir uns elndeuth gegen Tierversuche und wollen
langfristig auf eine tierversuchsfreie Forschung hinarbeiten. Noch lassen sich nicht alle in
Tierversuchen gewonnenen Erkenntnisse tiber andere Methoden gewinnen. Solange fordern wir einen
ethisch verantwortungsvollen Umgang mit Tieren und ein grofRtmagliches Tierwohl im Rahmen der
tierexperimentellen Forschung bei sorgfaltiger Prifung der Notwendigkeit jedes Tierversuchs. Die
steigende Anzahl der Versuchstiere und die gesetzlichen Standards in der Versuchstierhaltung sind
daher keinesfalls ohne Kritik hinzunehmen.

Es sollte umfangrelch uber mogliche mnovatlve Alternatlven zu tlerexperlmenteller Forschung
aufgeklart werden

Alternativen:Diese Alternativen missen finanziell gefordert und bereitgestellt werden. Wo auch immer
es der Universitat moglich ist, sollen alternative Methoden, wie beispielsweise Biochips, Tierversuchen
vorgezogen werden. Durch die steigende Anzahl an Versuchstieren in den letzten Jahren an der Uni
Munster ist dieser Wandel in der Forschung zudem unumganglich.
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Diese Standards werden in einem Leitbild durch die Kommission fir tierexperimentelle Forschung
aufgestellt und kontinuierlich erweitert. Die Kommission ist interdisziplinar zusammengesetzt und
wirft dadurch einen differenzierten Blick auf das Thema. Sie ist auch das Organ, das gemeinsam mit
der Tierschutzbeauftragten eine einzelfallbezogene Bewertung der verschiedenen Tierversuche
vornehmen muss. Zu ihren Aufgaben muss auRerdem die Aufklarung Uber Tierversuche gehoren.

Schliefdlich fordern wir, dass die Kommission insgesamt mehr Entscheidungsbefugnisse und
Kompetenzen an der Uni Minster erhalt. Auch die studentische Vertretung durch den AStA soll
weiterhin erhalten bleiben, eine Ausweitung der studentischen Perspektive soll innerhalb der
Kommission evaluiert werden. Um eine aktive Mitarbeit aller Disziplinen zu gewahrleisten, ist es
auRerdem unumgainglich die Transparenz und Offentlichkeitsarbeit der Tierschutzkommission zu
verbessern und weiter in den Fokus der universitaren Strukturen zu ricken.

In Zeile 366:
bl ar\, heti .

e Hinarbeiten auf eine tierversuchsfreie Forschung

Begriindung

Besseres Framing des Teils zu Tierversuchen. Wir sollten die Erwartungshaltung, uns dagegen zu
positionieren, nicht enttauschen. Weiter sollten wir nicht so unambitioniert bei dem Thema
Tierversuche sein.

Dieser AA soll verhindern, dass wir Leser*innen eine lange Vorlesung mit unnétigen
Begriffserklarungen zu dem Thema halten. Inhaltlich sollte er weitesgehend identisch sein, nur dass
das Framing mehr Wert auf eine Substituierung von Tierversuchen anstatt auf die Notwendigkeit von
Tierversuchen legt.

Die letzten beiden Absitze wurden groRtenteils aus dem AA des NaMo iibernommen, nur um den
Punkt der Transparenz erganzt 3

Seite 2



	Ä10 Klima- und Umweltschutz
	Text
	Von Zeile 323 bis 361:
	In Zeile 366:

	Begründung


